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thurm , und er mag drey⸗ bis vierhundert Jahr

alt ſeyn .

Den 22 . Julius reiſeten wir von Neuwied ab .

Aufenthalt zu Bonn .

Wir fuhren den Rhein hinab , und kamen ge⸗

gen Abend zu Bonn an . Weil wir wiedrigen Wind

hatten , wandten wir zu dieſer Reiſe neun Stunden

an , da man ſonſt gewoͤhnlich nur vier dazu ge⸗

braucht .

Den 23 . Julius beſuchten wir Herrn Marquis

Trotti , an den wir von Freyherr Rerpen zu Ko⸗

blenz einen Brief hatten . Er iſt kuhrfuͤrſtlicher

Kammerherr und ein Sohn des Oberhofmarſchalls
am kuhrfuͤrſtlichen Hofe , Marquis Trotti , deſſen

Familie aus Ferrara herſtammt.

Von dieſem letztern begleitet beſahen wir außer⸗

halb der Stadt das Schloß Poppelsdorf , das durch

drey ſchoͤne Alleen mit dem Schloſſe in der Stadt
Gemeinſchaft hat . Es iſt zwar groß und huͤbſch/

ſteht aber doch faſt ganz oͤde, ob es gleich ſo nahe

bey der Stadt liegt . Der votige Kuhr fuͤrſt, ein

großer Liebhaber des Bauens , hat es anlegen laſ⸗
ſen .



22 323

ſen . In einem Saale deſſelben ſieht man an der
Decke ein Gemaͤhlde, das Kaiſer Karl des Sie⸗
benden Kroͤnung vorſtellt , wie ſie von ſeinem Bru⸗
der , Kuhrfuͤrſten zu Koͤln, und zwar anſtatt des
Kuhrfuͤrſten von Mainz , welcher jenem dieſe Ver⸗
richtung aus der Urſache uͤberlaſſen hatte , damit
der eine Bruder die ſeltne Gelegenheit haben moͤch⸗
te , den andern zu kroͤnen , verrichtet worden . —
Hierauf beſahen wir die vortreffliche Grotte, an
deren Anlegung und Einrichtung Herr la Poterie ,ein Franzoſe , ſechs Jahr lang , und zwar ganz al⸗
lein , gearbeitet hat . Alles was man daſelbſt ſieht ,
iſt ſeine Erfindung . Dieſer geſchickte Mann lebt
noch ; muß aber bey den ſeltnen Dalenten , die er
beſitzt , beynahe verhungern . Er verſteht auch die
Kunſt einen Leim oder Kitt zu verfertigen , womit
man Gebaͤude und Schiffe gegen die Wuͤrmer
ſichern kann u. d. m .

Nach unſrer Zuruͤckkunft beſahen wir das in
der Stadt belegene Schloß : es iſt ſehr geraͤumig.Das daſige Naturalienkabinet iſt ſehenswerth , ob
man gleich erſt vor drey Jahren angefangen hat ,daran zu ſammeln . Unter andern enthaͤlt es eine
große Menge Voͤgel , namentlich einige Colibri :
einer von dieſen iſt nebſt ſeinem Neſte und dem Bau⸗
me , worauf dieſes ſich befindet, erhalten. Auchſahen wir ein getrocknetes Ai oder Faulthier , vonder Groͤße eines Haſen , mit langen ſtraffen Haa⸗
ren und großen Klauen : der Mund iſt wie bey ei⸗
nem Affen , mit welchemThiere es uͤberhaupt Aehn⸗

＋ 2 lichkeit



lichkeit hat ; die Chineſer behaupten , dies Thier ha⸗

be durch ſeinen Laut Ai⸗ao Veranlaſſung zur Er⸗

findung der Muſik gegeben ; und dieſer Laut iſt al⸗

les , was ihm die Natur als Waffen zu ſeiner Ver⸗

theidigung verliehen hat . Ferner bemerkte ich einen

verſteinerten Menſchenkopf nebſt dem Gehirne , und

einem Zahne im linken Kinnbacken : dieſer Kopf iſt

zu villerbeek im Weſtfaͤliſchen , acht Fuß unter der

Erde , gefunden worden ; manche wollen indeſſen

nicht glauben , daß es etwas anders , als ein Spiel

der Natur ſey . Noch wurde uns ein Buͤndel Berg⸗
flachs gezeigt , das man in den Gruben bey Olpe
im Herzogthume Weſtfalen angetroffen hat : es hat

ſehr lange Faͤden , und man kann Zeug daraus we⸗

ben . — Bey eben dieſer Gelegenheit beſahen wir

verſchiedne von Herrn le Fevre , der die Mechanik
von ſich ſelbſt gelernt hat , verfertigte mechaniſche

Maſchinen . Der Kuhrfuͤrſt hat an dieſen Schuͤler

der Natur die Koſten gewandt , ihn reiſen und ſich

noch mehrere Kenntniſſe erwerben zu laſſen , ſo daß

er nunmehr durch ihn ein großer Mechaniker ge⸗

worden iſt . Unter andern hat er einen metallnen

Brennſpiegel gemacht , ſo viel man weiß , den groͤß⸗

te , der vorhanden iſt : er hat 4 Fuß im Durchmeſ⸗

ſer , ſeine Wirkung erſtreckt ſi ' ) aber nicht weiter ,

als auf einen Abſtand von Fuß , da er Eiſen zu

ſchmelzen im Stande iſt : ſeine Zuruͤckwerfung der

Straͤhlen iſt ſo ſtark , daß man zu Poppeldorf , wel⸗

ches in einer Entfernung von acht Minuten liegt ,

bey dem Scheine eines dem Brennſpiegel gegen uͤber

geſetzten Wachslichts des Nachts einen
eſen
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leſen koͤnnen . — Das Schloß ſelbſt , welches ſehr
weitlaͤuftig iſt , hat der verſtorbne Kuhrfuͤrſt Cle⸗
mens Auguſt , Kaiſer Karl des Siebenden Bru⸗
der , auffuͤhren laſſen . Dieſer Herr liebte die Pracht ,
und hatte zugleich das Vermoͤgen, alles praͤchtig
einzurichten ; denn außer dem Kuhrfuͤrſtenthume
beſaß er fuͤnf Bißthuͤmer , und war uͤberdem Hoch⸗
und Deutſchmeiſter des deutſchen Ritterordens .
Wir ſahen auf dem Schloſſe ſein Bildniß , wo er im
Kommenthurſaale , und zwar , ob er gleich Erzbi⸗
ſchof war , ( denn wenn er als Hochmeiſter das Amit
verrichtete , war er in militaͤriſchem Aufzuge, ) mit
Harniſch , Helm , Degen u. ſ. w. abgemahlt ſteht .
Er ſtarb auf einer Reiſe zum Kuhrfuͤrſten zu Trier ,
den er beſuchen wollte , ſehr ſchleunig zu Koblenz im
Jahr 1761 .

Den 24 . Julius machten wir mit Herrn Ba⸗
ron Sind , Oberſten und erſtem Stallmeiſter des
Kuhrfuͤrſten , Bekanntſchaft . Dieſer Mann hat ſich
durch verſchiedne gute Schriften , die er in der Reit⸗
kunſt und Roßarzneywiſſenſchaft herausgegeben
hat , bekannt gemacht . Er iſt ſiebenzig Jahr alt ,
befindet ſich aber noch ſehr wohl, und hat / bis jetzt
ein vortreffliches Gedaͤchtniß . Koͤnig Guſtaf der
Dritte hat in Beziehung auf dasjenige Werk , das
er zuletzt drucken laſſen , und wovon er Seiner Ma⸗
jeſtaͤt mit einem Exemplare aulfgewartet hat , einen

eigenhaͤndigen und ſehr gnaͤdigen Brief vom 2. Maͤrz
1773 an ihn geſchrieben . Das Buch hat folgenden
Titel : L' Art du Manège , pris dans ſes vrais prin -
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cipes , ſuivi d ' une nouvelle methode pour lembou -

chure des chevaux , et d ' une connoiſſance abrégée

des principales maladies u. ſ. w. mit Kupfertafeln ,

Wien , 1780 , 8. Die Kenner ruͤhmen dieſe Ab⸗

handlung , von welcher er mir auch ein Exemplar

zu ſchenken beliebte .

Hierauf beſuchten wir Herrn Praͤſident Frey⸗

herr von Gymnich , Beſitzer einer auserlesnen

Buͤcherſammlung , die aus etwa 4000 Baͤnden, auch

einigen Handſchriften , beſteht . Eins von dieſen

fuͤhrt dieſen Titel : Des Droits d ' Armes , par Hon .

0¹e Bouvet , Prieur de Cholons , Docteur en Droit ,

mit vielen ſonderbaren Riſſen und Zeichnungen : ſie

iſt ums Jahr 1416 zu Koͤnig Karl des Sechſten

Zeiten auf Pergamen in Folioformat geſchrieben .

Außerdem findet ſich hier eben dies Werk noch ein⸗

mahl auf Pergamen , wiewohl in Quart , ohne Fi⸗

guren , und nicht ſo gut geſchrieben , im Manuſcri⸗

pte , unter dem Titel : PArbre de Batailles . Ich
ſah auch Mammotreetus , von Schoiffer zu Mainz

1470 gedruckt : dies Buch iſt ſehr rar , und wird

von Eraſmus in ſeinem Geſpraͤche de Synodo

Grammaticorum angefuͤhrt ; auch Hartzheim er⸗

waͤhnt ſeiner unter den koͤlniſchen Manuſcripten ,

( ſiehe ſeine Bibliotheca eceleſiae Metropolitanae
Colonienſis , Num . 206 . Seite 161 ; ) man glaubt ,
es ſey von einem Franziſkaner oder Kapuzinermoͤn⸗
che geſchrieben ; — ferner Felicis Malleoli de nobi -

litate et ruſticitate Dialogus , facetiis refertiſſimus ,

gedruckt , in Folio , ohne Jahrzahl : der

hat
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hat ums Jahr 1444 gelebt , das Buch iſt von großer
Seltenheit ; — wie auch eine Handſchrift auf Per⸗

gamen in einem ſehr ſtarken Foliobande , welche die

Geſchichte der ganzen dunkeln oder fabelhaften Zeit
enthaͤlt : ſie faͤngt mit Saturn , Koͤnig auf Kreta ,
an , und ſchließt mit der Belagerung von Troja ; ſie
iſt franzoͤſiſch geſchrieben .

Den 26 . Julius nahmen wir eine Reiſe zum
Vergnuͤgen vor , um die drey ſtarke Meilen von Bonn

belegnen Luſtſchloͤſſer Falkenluſt und Bruͤhl oder

Auguſtusburg ( ) zu beſehen. Dies Bruͤhl iſts ,
wo Kardinal Mazarin die Zeit ſeiner Entfernung
aus Frankreich , als er bey Hofe in Ungnade gefal⸗
len war , zugebracht hat : ſein Portrait wird auch
noch auf dieſem Schloſſe verwahrt . Am ſelbigen
Tage reiſeten wir nach Bonn zuruͤck.

Den 28. Julius beſahen wir bey Herrn Gene⸗
ral von Kleiſt deſſen koſtbares Kabinet ſeltner
Kupferſtiche . Er beſitzt auch gute Buͤcher, beſon⸗
ders in ſeinem Fache : namentlich eine vollſtaͤndige
Sammlung aller Kriegsreglemente ; unter welchen
Czaar Peters Kriegsreglement , in ruſſiſcher und
deutſcher Sprache , gedruckt zu Danzig , 1716 , ſei⸗
ner vorzuͤglichen Seltenheit wegen angemerkt zu
werden verdient . Ich ſah bey ihm auch das Ta⸗
gebuch dieſes Kaiſers in deutſcher Sprache .

8 4 Den
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Den 28 . Julius nahmen wir des hieſigen er⸗

ſten Staatsminiſters Freyherrn von Belderbuſch
große und ſchoͤne Bibliothek in Augenſchein , wor⸗ N

in verſchiedne ſeltne Buͤcher vorkommen , als :

Cacſarii Heiſterbacenſis Geſchichte des koͤlniſchen
Landes , lateiniſch , 1559 , 8. , 902 Seiten : der

Verfaſſer nennt ſich Facolus Fiſcherus Harlemius ;

in der Vorrede wird geſagt , dieſes Buch ſey ver⸗

ſchiedne mahl aufgelegt , und die letzte von den vor⸗

hergehenden Auflagen ſey vom Jahr 1481 , die Exem⸗

ꝓlare davon aber ſeyn ſo ſelten geworden , daß ſie
ſich nirgends als in pervetuſtis bibliothecis finden .
Caͤſarius war ein Ciſtereienſermoͤnch ; und auf der

765 . Seite wird angefuͤhrt , daß er dies Buch im

Jahr 1222 geſchrieben habe ; — Geſchichte der Wie⸗

dertaͤufer zu Muͤnſter in Weſtfalen , nebſt einer Be⸗

ſchreibung der Hauptſtadt dieſes Landes aus einer
‚

JateiniſchenHandſchrift uͤberſetzt; mit Kupfern, 1771,
43 nebſt einem Johann Bockelſohn , Koͤnig der

Wiedertaͤufer zu Muͤnſter in Weſtfalen , vorſtellen⸗
den Bildniſſe : dies Buch iſt 1568 von Hermann
von Rerfenbroick in lateiniſcher Sprache geſchrie⸗
ben , und der vielen darin enthaltnen Familienanek⸗
doten wegen nachmahls verbothen worden ; — ke⸗
eleſtaſtica hiſtoria Weſtphaliae vel antiquae Saxo -
niae : ein ſehr koſtbares deutſches Manuſtript ; der
Name des Verfaſſers iſt Kleinſorg ; es geht bis

auf 16 . : ; — Bibliotheca Germanica , ſive Noti -
tia Scriptorum rerum Germanicarum ete . , collecta
à Michaele Hentzio , Hiſtoriarum Profeſſore Publi -

coο Erfurti , 1670 : ein ziemlich rares Buch .—
Vor⸗

fit

00

6

U



S 329

Vorzuͤglich heftete ſich indeſſen meine Aufmerkſam⸗
keit auf eine Handſchrift in Quart , mit dem Titel :
Chroniken der Stadt Luͤbeckdurch Reimarus Roch .
Sie beſteht aus drey Baͤnden ; im dritten findet
man verſchiedne umſtaͤndliche Nachrichten von Koͤ⸗

nig Guſtaf Erichſons Ankunft und Aufenthalte in
Luͤbeck; ich habe mir einen vollſtaͤndigen Auszug
aus dieſem Abſchnitte verſchafft . Dieſe Chronik
iſt in plattdeutſcher Sprache verfaſſet , und reicht
bis aufs Jahr 1549 ; die folgenden Jahre bis 1561
ſind nachmahls von einer ſpaͤtern Hand hinzuge⸗
fuͤgt. Koͤnig Guſtafs Sterbjahr 1560 iſt ange⸗
merkt ; wie auch daß der erſte lutherſche Biſchof zu
Luͤbeck EKherhardus dl, Holle , Nobilis Brunſyicenſis,
den Domherren erlaubt hat , ſich zu verheirathen:
er war der vierunddreyßigſte luͤbeckſcheBiſchof .

Den 3r . Julius beſuchten wir die beiden Bruͤe
der , Herren Altſtaͤdten , Beſitzer eines ſchoͤnen
Naturalienkabinets und einer guten Bibliothek.Unter den Buͤchern ſind viele merkwürdige und ſſel⸗
ten vorkommende aus den erſten Zeiten der Buch⸗
druckerkunſt . Ich will dabon nur folgende beide
anzeigen : Roſa urſina , ſive Sol ex admirando ete .

Chriſtophono Scheinen , Germano. Suevo, e Socie -
tate Jeſu ete . , Bracciano , 1626 1630 , fol . :
Scheiner iſt der erſte , der Flecken in der Sonne
entdeckt hat ; — und Dialogus Salomonis et Mare
colſi ete . , ohne Jahrzahl und Anzeigedes Druck⸗

orts , mit gothiſchen Buchſtaben : Andreas Gaͤrt⸗
ner hat es mit veraͤndertem Titel zu Frankfurt

* 5 1578



1578 herausgegeben , und ſagt , er ſey der erſte ,

welcher dieſes Werk ans Licht geſtellt habe : dieſe

Ausgabe ſoll inzwiſchen ganze hundert Jahr aͤlter

ſeyn .

Den 2. Auguſt nahmen wir von Bonn Abſchied,

wo wir , beſonders in des liebenswuͤrdigen Marquis

Trotti Hauſe , ſo mannigfaltige Freundſchafts⸗
und Hoͤflichkeitsbezeugungen, die wir ſtets in dank⸗

barem Andenken verwahren werden , genoſſen hat⸗

ten ; und ſetzten die Reiſe nach Koͤln fort .

Aufenthalt zu Koͤln.

Koͤln liegt fuͤnf Meilen von Bonn . Dieſe Stadt

iſt ſehr groß , aber ſchlecht gepflaſtert : ſie hat die

Geſtalt eines halben Kreiſes oder halben Mondes ,

deſſen Bogen der Rhein iſt .

Gleich anfangs ſuchten wir Herrn Freyherr
von Huͤpſch auf , der anſehnliche zur Naturge⸗

ſchichte gehoͤrige Sammlungen , Alterthuͤmer , Me⸗

daillen , Manuſcripte , und andre Merkwuͤrdigkei⸗
ten beſitzt . Wir trafen ihn nicht zu Hauſe : an ſei⸗

ner Statt aber wies uns ſeine Magd das Kabinet ;

ſie war mit dieſen gelehrten Sachen ſo gut bekannt ,

daß ich in Verwundrung gerieth , und mich an das

erinnerte ,
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